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Den aktuellen Übungsplan
finden Sie auf der Homepage.

Öffnungszeiten 
der Geschäftsstelle
Montag          
11.00 – 13.00 Uhr
Dienstag & Donnerstag      
17.00 – 19.00 Uhr

Ansprechpartner: 
Julia Krause
Siegrid Pessara  
Alexandros Tsotsonos

www.duennwalder-tv.de
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Veranstaltungen und Seminare in Dünnwald

Kivan Kivani // Tel.: 0221-601500 // Mobil: 0173-1004455
Zeisbuschweg 50 // 51061 Köln-Dünnwald
fair-play@duennwalder-tv.de // www.fair-play-restaurant.de 
Mo. i.d.R. geschlossen // Di. – Sa.: ab 17.00 Uhr // So.: ab 11.00 Uhr

Die moderne Sportgaststätte  „Fair 

Play“  wird unter der Leitung von Kivan 

Kivani geführt. Genießen Sie Ihre Zeit bei 

uns mit unserem vielfältigen Angebot an 

Speisen und Getränken. Ob Sommer-

abende auf unserer großen Terrasse oder 

gediegene Gemütlichkeit im Restaurant, 

wir verwöhnen Sie mit unseren Speisen 

von der bürgerlichen Küche bis zu medi-

terranen Köstlichkeiten.

Di. – Sa. ab 17:00 Uhr // So. ab 11:00 Uhr
Zeisbuschweg 50 // 51061 Köln // Tel.: 0221-601500
fair-play@duennwalder-tv.de // www.fair-play-restaurant.de

Rehabilitationssprechstunde:
Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
nur nach Terminvereinbarung

Geschäftsstelle:
Zeisbuschweg 50, 51061 Köln
Telefon: 0221/638566
geschaeftsstelle@duennwalder-tv.de

900 Jahre sind kein Pappenstiel und 
so manch einer hat seine Spuren in 
unserem schönen Heimatort hinter-
lassen. Nachzulesen ist das alles prima 
in dem vom Bürgerverein veröffent-
lichten und vertriebenen Buch  zum 
900-jährigen Jubiläum Dünnwalds. 
In sportlicher Hinsicht brauchen wir 
da nicht ganz so lange zurückblicken. 
Zum sportlichen Werden und Wan-
del in Dünnwald  gibt es ein paar 
nette Geschichten und Verzällcher 
vom Autor der neuen Festschrift des 
DTV, Frank Schwalm. Angefangen in 
der Kaiserzeit wird berichtet von den 
ersten Schlagballmanschaften, der 
recht aufwändigen Mitgliederbetreu-
ung, , der schwierigen Phase während 
der NS-Zeit, dem Wandel vom klassi-
schen Verein für Leibesübungen hin zu 
einem modernen Sportverein mit z.T. 
außergewöhnlichen Sportarten wie 
z.B. Judo. Die Festschrift zum 900-jäh-
rigen Jubiläum Dünnwalds und zum 
111-jährigen Bestehen des Vereins ist 
in der Geschäftsstelle erhältlich.
Warum machen wir eigentlich Sport?
Im organisierten Sport spielt Bil-
dung eine große Rolle, denn über 
Bewegung, Spiel und Sport können 
Menschen unter bestimmten Voraus-
setzungen Bildung erfahren. Es geht 

Liebe Leserin, lieber Leser,

dabei sowohl um den Erwerb von 
Kenntnissen und Kompetenzen, als 
auch um die Entwicklung individuel-
ler Einstellungen und Wertmaßstäbe. 
Sport im Verein ermöglicht es, soziale 
Fähigkeiten wie Verantwortlichkeit 
und Disziplin zu entwickeln. Manch-
mal ist er aber einfach stärker als wir: 
der innere Schweinehund. Sport? Das 
mag er gar nicht. Dabei sind körperli-
che Aktivitäten das A und O für mehr 
Wohlbefinden und eine nachhaltige 
Lebensqualität. Aus diesem Grund 
hat der Landessportbund NRW eine 
Kampagne ins Leben gerufen, die 
dazu ermutigt, den Schweinehund zu 
überwinden und sich zu mehr Bewe-
gung zu motivieren.

https://www.lsb.nrw/unsere-themen/
ueberwinde-deinen-inneren-schweinehund/

Wir berichten in dieser Ausgabe 
wieder von der Vielfalt sportli-
chen Tuns, den vielen Ereignissen 
rund um den Vereins-Sport und 
den vielfältigen Möglichkeiten 
dem“ inneren Schweinehund“ ein 
Schnippchen zu schlagen.
Viel Spaß beim Lesen,

Christian Krüger©
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Ein Loch ist eine Stelle, an der nichts 
mehr ist, aber vorher etwas war. In ei-
nem Loch können Dinge verschwin-
den. Ist im Sommerloch der Sommer 
verschwunden?
Das Sommerloch ist eine Bezeich-
nung in Bezug auf die Massenmedien. 
Besonders die Tagespresse fürchtet 
das Sommerloch, weil die Politiker in 
Urlaub sind und auch wenig Fußball 
gespielt wird. Da sind wir vom Mega-
phon doch ganz sorglos. Wir berich-
ten mitten im Sommerloch von den 
Ereignissen im vergangenen Halbjahr. 
Sauber recherchiert, der Wahrheit 
verpflichtet und eben so aktuell wie 
es geht. Das Wort „News“ bekommt 
bei uns eine eigene Bedeutung. Einige 
Abteilungen sind mit ihrer Hompage 
noch auf dem Stand von 2014. Dage-
gen ist das Megaphon hoch aktuell.
Gut, manchmal könnten wir noch 
den einen oder anderen Artikel ge-
brauchen. Sollten wir dazu übergehen 
was „Postfaktisches“  zu schreiben? 
So was aufgepumptes, weit weg von 
der Wahrheit, mit viel Emotionen, 
sodass jeder sofort bereit ist diese 
offensichtliche Lüge bereitwillig zu 
akzeptieren? Oder sollten wir „Fake 
News“ verbreiten? Dazu braucht 
man einen bedeutenden Blödschwät-
zer und zwei schnelle Daumen um 
etwas zu twittern. Dazu sind wir zu 
altmodisch. Das Megaphon wird ge-
druckt. Auf Papier. Das hat natürlich 
den Vorteil, dass man im Sommerloch, 
wenn die andere Presse nichts zu be- 

richten hat, im Megaphon lesen kann. 
Bei uns gibt es auch kein „Spear 
Fishing“. Das ist Datenklau und da-
raus werden Lügengeschichten ge-
strickt. Bei Erdogan hat das geklappt 
und Trump soll das auch können. Tat-
sachen werden ignoriert und offen-
sichtliche Lügen werden akzeptiert.
Nicht so im Megaphon. Unsere Leser 
sind Sportlerinnen und Sportler. Die 
haben ein gut durchblutetes Gehirn, 
sind viel an der frischen Luft und hal-
ten auch mal ein Sommerloch aus. In 
vielen Abteilungen wird gerade im 
Sommer viel „eingelocht“. Da ist rich-
tig was los. Wir hingegen beginnen 
schon damit für  die Ausgabe 65  eini-
ge Menschen mit Fragen zu löchern.

Wolfgang Kremser 

Sommerloch?  Nein Danke!                   

Handy – 
Verkauf & Reparatur

bei

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK

Haustechnik –
Verkauf & Reparatur

bei

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK
bei

TV – Verkauf & 
Reparatur

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK

Pünktlich zur Weihnachtsfeier am 
16.12.2016 konnte der neue Pavillon 
zwischen Umkleide und Holzhütte 
auf dem Multifunktionsplatz einge-
weiht werden.
Dank der unproblematischen Geneh-
migung durch den Vorstand und der 
großzügigen Spende von Klaus Gaf-
fry, lag der Pavillon 1,2,3 bei Konny 
in der Garage. Nach kurzer Diskus-
sion, ob die Aufstellung längs oder 
quer erfolgen sollte, ging es los. Da in 
dieser Hallensaison 5 Hockeymann-
schaften mit einer Trainingseinheit auf 
dem Platz bleiben mussten, blieb der 
Baufortschritt nicht unbeobachtet 
und auch nicht unkommentiert. Zur 
Weihnachtsfeier hieß es dann nur 
noch „Oh, wie schön!“
Einen besonderer Dank geht an Mar-
tin Schmitz, der am Aufbau maßgeb-
lich mitgewirkt hat. Auch das nächste 
Projekt steht schon in den Startlö-
chern. Für diese neue Catering- und 
Zuschauerzone planen wir einen 
Ballfangzaun und hoffen dieses Pro-
jekt in 2017 umsetzen zu können.

Eric Eck

Neuer Pavillon

Berliner Straße 973
51069 Köln-Dünnwald

Professionelle und individuelle
Kinderbetreuung durch 

staatl. anerkannte Erzieherinnen

Kinderbetreuung für Kinder 
ab 18 Monate bis 6 Jahre

Mo. bis Fr. von 7.30 bis 15.00 Uhr
ab 2 bis 6 Jahre

Bärengruppe:
Mo. bis Fr. von 7.30 bis 15.00 Uhr

ab 18 Monate bis 3 Jahre

Spielgruppe ›Delphine‹
Mo. bis Mi. von 8.00 bis 12.00 Uhr
Do. und Fr. von 8.00 bis 12.00 Uhr

ab 18 Monate bis 4 Jahre 

Weiteres Angebote:
Kinder-Café für Eltern mit Kindern 
(Dienstag 15 bis 18 Uhr)

Telefon: 0221/60 77 98
Email: Lollypopcafe@arcor.de
Internet: www.lollypop-koeln.de



8 9

DTVorwegDTVorweg

Seit dem 23. März 2017 verfügt der 
DTV über einen neuen Jugendvor-
stand, repräsentiert durch die Abtei-
lungen Basketball, Handball und Hoc- 
key. Zur Neuwahl kamen über 30 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
sodass sich schnell und unkompliziert 
sechs neue Vertreter für die einzel-
nen Ämter fanden. Der alte Jugend-
vorstand wünscht dem Neuen für die 
zukünftige Vereinsarbeit viele kreative 

Ideen, aber vor allem viele engagierte 
Helfer für die anstehenden Projekte.  
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Helfern bedanken, die in den 
letzten Jahren bei uns mitgewirkt ha-
ben und ihre Ideen eingebracht haben. 
In diesem Sinne freuen wir uns schon 
auf das nächste DTV Sportabzeichen 
im Rahmen des Sommerfests!!!  

Nora Shepherd, Nils Noever & Lisa Gaffry

Frischer Wind für die Vereinsjugend

In Zusammenarbeit mit dem Jugend-
vorstand wird es diesen Sommer erst-
malig ein täglich wechselndes Sportan-
gebot geben. Neben den bekannten 
Sportarten warten neue Trendsport-
arten und spannende Workshops auf 
euch. Das Programm kann individuell 
gewählt werden und steht nicht nur 

Kindern und Jugendlichen des DTV, 
sondern auch deren Freunden zur Teil-
nahme offen. Interesse geweckt? Wei-
tere Infos und Anmeldung gibt’s in den 
nächsten Wochen auf unserer Home-
page und in der Geschäftsstellte.

Heiko Baumeister

Langeweile in den Sommerferien? Nicht mit dem DTV.

Dünnwalder Turnverein 1905 e.V. Zeisbuschweg 50, 51061 Köln G
es

ta
lt

un
g:
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; 

Sportgelände Zeisbuschweg

17.07. – 29.08.2017 

Info & 
Anmeldung:

Geschäftsstelle 
DTV

0221-638566
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Christian Schon
Ich heiße Christian, bin 15 Jahre alt und spiele seit 2,5 
Jahren für unsere Basketball-Abteilung im DTV.
Seit dem bin ich im Verein vertreten, habe schon vorher 
und immer noch außerhalb des Vereins begeistert Bas-
ketball und Gitarre gespielt. Das Amt im Jugendvorstand 
habe ich angenommen, weil ich mich gerne für unseren 
Verein einsetzen würde.

Der neue Jugendvorstand stellt sich vor:

Stephanie Junger
Ernährungsberaterin / DGE

Telefon 02 21 - 62 09 86 93
info@ernaehrungsberatung- junger.de
www. ernaehrungsberatung- junger.de

Einzelberatung
Mobile Beratung
Termine nach Vereinbarung 

Odenthaler Str. 301
51069 Köln

Lena Noever
Ich bin Lena, 22 Jahre alt und studiere an der Uni Köln 
Wirtschaftsmathe. Seit 1999 spiele ich im DTV Hockey. Der 
Verein begleitet mich also schon mein Leben lang und die 
Hockeyfamilie ist ein wichtiger Teil meines Lebens. Ich freue 
mich auf die kommenden Aufgaben im Jugendvorstand.

Heiko Baumeister
Meine Verbundenheit zum DTV begann 2005 als ich 
anfing Handball zu spielen. Schon mit 17 übernahm ich 
als Trainer die Verantwortung für meine erste Jugend-
mannschaft. 2013 folgte das Amt des Jugendwartes, 
welches ich bis zum Wechsel in den Jugendvorstand 
ausübte. Für mich persönlich hat Sport einen sehr gro-
ßen Stellenwert, sowohl privat als auch beruflich.

Florian Friedrichs
Hi, mein Name ist Florian Friedrichs. Ich bin 19 Jahre alt 
und im Jugendvorstand werde ich die Rolle des Kassen-
prüfers übernehmen.  Ich spiele seit gut 14 Jahren Handball 
im DTV und bin seit 2016 zudem Trainer der männlichen 
A-Jugend. Als Trainer versuche ich eine gesunde Mischung 
zwischen Leistung und Spaß im Training zu finden. Die 
Komponente Spaß am Sport möchte ich auch außerhalb 
des Trainings den Kindern und Jugendlichen vermitteln, da-
her bin ich Teil des Jugendvorstands geworden.

Jan-Malte Nöll
Hallo, mein Name ist Jan-Malte Nöll und ich bin 15 
Jahre alt. Seit Sommer 2013 bin ich in der Basketball-
abteilung des Dünnwalder TV aktiv.
Ich hoffe mit meinen Ideen im DTV etwas verändern 
zu können.

Florian Kirchner
Hallo, mein Name ist Florian, ich bin 18 Jahre alt und ma-
che eine Ausbildung zum Bankkaufmann. Ich bin seit 2003 im 
Handball Bereich des DTV aktiv. Weshalb für mich der DTV 
ein großer Teil meines Lebens ist. Auf die kommenden Aufga-
ben des Kassenwarts im Jugendvorstand freue ich mich schon.
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Nachdem Frau Mertens uns auf 
Grund eines Umzuges leider wie-
der verlassen musste, haben wir 
nun einen jungen Mann in der Ge-
schäftsstelle. 
Seit dem 15.02.2017 beschäftigt 
der DTV, neben der hauptamtli-
chen Geschäftsführerin Julia Krau-
se, auch einen EQ-ler und Frau 
Pessara.
Die Einstiegsqualifizierung dient 
jungen Menschen um erste Einbli-
cke in die Arbeitsabläufe eines Un-
ternehmens zu bieten. Die Zeit be-
schränkt sich auf mindestens sechs 
Monate. bis maximal ein Jahr.
Alexandros Tsotsonos kommt 
vom Handball und trainiert dort 
die männliche A- und B-Jugend. Er 
konnte schon erfolgreich in die 

Einstiegsqualifizierung in der Geschäftsstelle

DTVorwegDTVorweg - Neue Mitarbeiter im DTV

verschiedensten Bereiche unseres 
Vereines Einblick nehmen und ge-
hört zum festen Bestandteil der 
Geschäftsstelle. Wir wünschen ihm 
weiterhin viel Erfolg  und Glück bei 
uns in der Geschäftsstelle. 

Unser langjähriger und sehr geschätz-
ter Platzwart Conny Nikolai musste 
aus gesundheitlichen Gründen kürzer-
treten. Selbstverständlich ist er immer 
noch, jedoch reduziert, für uns tätig. 
Wir hoffen ihn noch lange in unseren 
Reihen zu wissen. Seit dem 01.04. ist 

Neuer Platzwart unsere Vereinsanlage
Herr Georg Birkenhoff als Platzwart 
für unsere Vereinsanlage eingestellt. 
Wir freuen uns sehr einen so kom-
petenten ‚Nachfolger‘ gefunden zu 
haben. Herr Birkenhoff ist freiberuflich 
als Landschaftsgärtner tätig und passt 
charakterlich super in unser Team. 

Seit der Saison 16/17 konnte die 
Handballabteilung Tim Reusch für 
den Trainerposten der männlichen 
B-Jugend gewinnen. So konnte er 
schon einige Erfahrungen sowohl 
beim Training als auch beim Spiel ge-
winnen. Für die neue männliche E-
Jugend stellen sich Moritz Eschwei-
ler und Sebastian Schmidt als Trainer 
zur Verfügung. Die beiden motivier-
ten A-Jugendspieler coachen hoch 
motiviert ihre 1.Saison,.

Neue Trainer im Handball

Im Bereich Orthopädie verstärkt ab 
sofort Kai Rebmann das Team. Nach 
vielen Jahren des Engagements in un-
serer Mittwochabendgruppe „funk-
tionelle Wirbelsäulengymnastik“ 
schied Frau Christiane von Keitz aus. 
Wir möchten auch an dieser Stelle 
für ihre Arbeit und Einsatz danken 
und wünschen weiterhin alles Gute. 
Herr Rebmann wird neben dieser 
Gruppe auch die neue Stuhl- und 
Sitzgymnastik im Herz-Jesu-Stift 
Dünnwald leiten. Von der Deutschen 
Sporthochschule Köln weist er be-
reits den Bachelor Sport und Gesund-

Neuer Übungsleiter im ambulanten Rehabilitationssport

heit in Prävention und Rehabilitation 
auf. Nun macht er seinen Master in 
Sport- und Bewegungsgerontologie.

Wir s ichern Ihnen die besten Plätze

Berl iner Str. 879 • D-51069 Köln  Telefon +49 (0)221-96 39 05 10
Email info@reisebuero-fahrentrapp.de  Web www.reisebuero-fahrentrapp.de

Öffnungszeiten: 

Mo. - Fr.:  9.00 - 13.00 Uhr 

            14.30 - 18.30 Uhr

Sa.:       10.00 - 13.00 Uhr
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Mit der Mitgliederversammlung 
vom 28.03.2017 hat sich unser 
Vereinsvorstand neu formiert. 
Nach 8 erfolgreichen Jahren als 
1. Vorsitzender hat sich Dr. Uwe 
Kleinecke-Pohl nicht erneut zur 
Wahl gestellt. In den14 Jahren sei-
ner Vorstandsarbeit hat er viel be-
wegt, angestoßen und war stets ein 
Ansprechpartner für alle Probleme 
und Herausforderungen. 
An dieser Stelle möchten wir ihm 
für sein Engagement und die Hin-

gabe über all diese Jahre von Her-
zen danken. 
Von der Funktion des 1. Vorsitzen-
den hat sich Uwe zurückgezogen, 
aber nicht von unserem wunder-
baren Verein. Wir haben sein An-
gebot, sich künftig in Feldern des 
DTVs - wie zum Beispiel dem 
Sponsoring - zur Verfügung zu ste-
hen, sehr gerne angenommen. 
Seit der Mitgliederversammlung 
ist Dr. Uwe Kleinecke-Pohl der 2. 
Ehrenvorsitzende des DTV. Wir 

Neuer DTV-Vorstand
freuen uns sehr, dass die Mitglieder 
diese Art der Wertschätzung un-
terstützt haben. 
Auf der Mitgliederversammlung 
wurden noch weitere verdiente 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Vereins geehrt.
Nach seiner Entlastung als 1. Vorsit-
zender hat Uwe durch seinen spon-
tanen Vorschlag für den künftigen 1. 
und 3. Vorsitzenden für die weitere 
Entwicklung des DTV gesorgt. Willi 
Six wurde einstimmig als 1. Vorsit-

zender und Peter Bellinghausen mit 
einem deutlichen Ergebnis zum 3. 
Vorsitzenden gewählt.

Oliver Czernik, Uli Lüking, Jule Krause

Vorstand des DTV 2017-2019

1. Vorsitzender:   Willi Six
2. Vorsitzender:   Oliver Czernik
3. Vorsitzender:   Peter Bellinghausen
Finanzvorstand:   Ulrich Lueking
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Eine kurze Zeitreise in den letz-
ten Abschnitt des Jahres 2016: Die 
erste Hälfte der Saison der neu 
formierten Mannschaft unter dem 
Vereinsnamen Dünnwalder TV 
(wir berichteten) in der Bezirks-
liga Männer Köln war geschafft. 
Mit dem klaren Ziel „Aufstieg“ 
bereitete sich die Mannschaft auf 
die letzten beiden bevorstehen-
den Kampftage vor. Zu Gast in 
Kerpen trafen sich die Kämpfer 
der Vereine SSF Bonn, JC Samurai 
Kerpen und unsere Jungs zum drit-
ten Kampftag. Als Zweitplatzierter 
der Tabelle sollte diese Position 
mit allen Kräften verteidigt wer-
den. So gewann die Mannschaft 
ohne einen Hauch von Nervosi-

tät solide mit einem 5:2 Endstand 
gegen den SSF Bonn. Mit dem 
Schwung aus diesem Kampf zeig-
te die Mannschaft anschließend 
eine beeindruckende Leistung und 
fegte die Heimmannschaft des 
JC Kerpen mit einem mehr als 
klaren 7:0 aus der eigenen Halle. 
Die Freude war groß und auf dem 
Weg zum endgültigen Ziel wurde 
ein großer Schritt getan. 
Zum Abschluss der Saison stan-
den wir als Ausrichter des letzten 
Kampftages fest. Leider konnten 
wir unseren Kampftag nicht in der 
eigenen Halle ausrichten – net-
terweise gestatteten uns die Ver-
antwortlichen der Judo-Abteilung 
von TSV Bayer 04 in  Leverkusen, 

Das letzte Judohalbjahr

Das Bauzentrum 
 für Haus unD Garten

51067 Köln-Dellbrück · Wasserwerkstr. 12 · Fon (02 21) 96 85 10 · Fax (02 21) 96 85 16 · www.mobau-selbach.de
51503 Rösrath · Hanns-Martin-Schleyer-Str. 1 · Fon (0 22 05) 90 3710 · Fax (0 22 05) 90 3711

mit      und ausstellungen,           -Baumarkt und Gartencenter
parken, auswählen, laden lassen

Mobau Selbach

ihre Halle zu nutzen . Somit konn-
ten wir die beiden gegnerischen 
Mannschaften TV Dellbrück II und 
JC Ford Köln zu unserem „Heim“-
Kampf begrüßen. Für die Mann-
schaft galt es dabei mindestens 
ein Unentschieden aus einem der 
beiden Kämpfe zu erreichen, um si-
cher aufzusteigen. Trotz des klaren 
Ziels wurde nicht außer Acht gelas-
sen den Judokas, die bisher nicht so 
oft zum Zuge kamen, beim ersten 
Kampf gegen den JC Ford Köln den 
Vorzug zu lassen. Und genau dieses 
Vertrauen haben sie der gesamten 
Mannschaft eindrucksvoll zurück-
gezahlt, indem sie uns vorzeitig mit 
einem klasse 6:1-Ergebnis den Auf-
stieg sicherten! 

Die Freude war selbstverständlich 
riesig. Trotzdem galt es nochmal 
die Konzentration für den letzten 
Kampf im Revierderby gegen die 
Dellbrücker Mannschaft zu wahren 
und die bestmögliche Aufstellung zu 
stellen, um der Saison einen gebüh-
renden Abschluss zu geben. Mehr 
als souverän gelang dies unserer 
Mannschaft mit einem 5:2-Erfolg; 
mit einem riesigen Humba von Mat-
thias Hoffmann wurde der Aufstieg 
entsprechend groß feiert. Unsere 
Jungs lagen sich in den Armen und 
durften voller Stolz am Abend auf 
die tolle Leistung in der gesamten 
Saison anstoßen.
Zum Jahresende hat die Judo Ab-
teilung zur traditionellen Vereins-
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meisterschaft eingeladen. Vor 
allem für Neulinge und unerfah-
rene Kämpfern eignet sich diese 
Veranstaltung, um in die Form 
des Wettkampfes schnuppern zu 
können und erste Erfahrungen 
zu sammeln. Nach einem kurzen 
Aufwärmprogramm fanden sich 
die 30 Teilnehmer in 6 Gruppen 
wieder und zeigten den Zuschau-
ern spannende Kämpfe. Die Sie-
gerehrung fand wie gewohnt am 
darauf folgenden Wochenende 
auf der Weihnachtsfeier in der 
Aula, nahe der Judohalle, statt. Es 
wurden Weihnachtslieder in Be-
gleitung einer Judo-Musik-Band 
gesungen, das Jahr durch den Vor-

stand rückblickend präsentiert 
und insgesamt eine schöne Zeit 
miteinander verbracht. Der Weih-
nachtsmann hat es sich natürlich 
auch nicht nehmen lassen zu je-
dem Judoka einen rückblickenden 
Eindruck des letzten Jahres von 
sich zu geben und dies mit einer 
Tüte Süßigkeiten zu belohnen.
Der Start in das neue Jahr wird 
schon inzwischen traditionell im 
schönen Bergisch Gladbach einge-
läutet –  dort treffen sich Kinder, 
Eltern und die Trainer für zwei Stun-
den zum gemeinsamen Schlittschuh-
laufen. Immer wieder eine gelunge-
ne Veranstaltung, mit viel Spiel und 
Spaß – auch außerhalb der Judohalle. 

Fleiß zahlt sich aus! Genau mit 
diesem Motto bereiteten sich Ma-
rius und Matthias H. seit Jahresbe-
ginn für die Prüfung zum zweiten 
Meistergrad vor. Es wurden viele 
Lehrgänge besucht und die Trai-
ningseinheiten dafür genutzt sich 
optimal für die Prüfung vorzube-
reiten. Und das mit Erfolg! Am 
08.04. bestanden beide ihre Prü-
fung in Aachen!   

Auch hier nochmal einen herzli-
chen Glückwunsch von der Judo 
Abteilung zur bestanden Prüfung! 
Klasse Leistung! 

Matthias Alker

SEVES / SOLARIS-GLASSTEIN-DESIGN

Steinbücheler Weg 21    51061 Köln (Höhenhaus)

Tel  0221/ 960 42 44   

Fax 0221/ 960 42 46

glasbau-nymeyer@t-online.de    
www.nymeyer.de
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Jaja, so ein Trainer hat es nicht leicht. 
Vom DTV engagiert, einen bunt ge-
mischten Haufen im Alter von 18 
bis 88 Jahren (Beschreibung einer 
Teilnehmerin der Abteilung) für den 
Tanzsport zu begeistern, verzweifelt 
er manchmal doch fast an uns.
Schon wieder ist der Ellenbogen nicht 
in der richtigen Höhe, die Schulter 
ist zu hoch gezogen, der Fuß falsch 
aufgesetzt...Und dazu noch den Takt 
halten und überhaupt erstmal den 
Tanz erkennen!! Da sind Kopf und 
Körper gefragt, jetzt wissen wir alle, 
warum man von TanzSPORT spricht.
Bei alldem gibt es immer viel zu la-
chen und unser Trainer kann auch 

Der Widerspenstigen Zähmung

Der Trainer, der hat eingeladen,
alle sind da, das kann nicht schaden.
Bevor das Jahr vorüber ist,
geht unser Blick noch kurz zurück.
Was freitags an der Leuchterstraße,
so alles gut zusammenpasste.

schon mal aus dem „Nähkästchen“ 
plaudern.
Im Dezember hatte unser Heiko zur 
bestens vorbereiteten Weihnachts-
feier ins Jugendheim eingeladen und 
es war ein toller Abend. Einige von 
ihm betreute Turnierpaare zeigten 
ihr Können und auch wir durften 
das Tanzbein schwingen. Dazu gab es 
ein tolles Buffet, zu dem alle etwas 
beigetragen hatten. Dazu noch wun-
derschöne musikalische Beiträge auf 
dem Klavier, rundum ein gelungener 
Abend. 
Auch ein Beitrag unseres Dichters 
Wilfried durfte nicht fehlen, hier ein 
Auszug:

Ein Jahr mit reichlich Spitzensport,
nun ja, manchmal wär man auch besser fort.
Nach Elke kam ja dann ein Mann,
und fing so manches anders an.
Ein Jahr am Stück hat er trainiert,
uns ab und zu auch malträtiert.

Probiert, ob unsere morschen Knochen,
uns manchmal auch noch so gehorchen.
Ja, Schritte gab‘s nicht grad so viele,
wir hatten öfters andere Ziele.
Statt lose stets im Kreis zu runden,
da gab es Technik über Stunden.
Ob Hula Hoop, ob dicker Knüppel,
man ist ja schließlich noch kein Krüppel.
Kannst mit viel Heben und viel Senken,
den Tänzern richtig Freude schenken.
Was einfach war, scheint kompliziert,
was Neues wird jetzt ausprobiert.
Was bisher rechts war, ist jetzt links.
wenn man dran glaubt, denkt man: Ich bring’s.
Wo du bisher warst drauf versessen,
das kannst du alles jetzt vergessen.
Man kann vielleicht durch schlichtes zählen,
durchaus Erwachsene Menschen quälen.
Der Start war bisher meist bei eins,
jetzt wissen wir, das ist nicht seins.
Wir starten, welche Schweinerei,
jetzt immer zwischen zwei und drei.
Die Männer führen – ohne Zweifel,
nicht wie beim Tanzen in der Eifel.
Damit die Mädels auch erkennen,
in welche Richtung wir nun rennen,
kippt man vorm Start in voller Breite,
halbtrunken einmal kurz zur Seite.
Dann weiß die Frau – auch ganz famos:
Wenn ich jetzt Glück hab, geht es los.
Als Tänzer, friedlich und gelassen,
da ist es manchmal nicht zu fassen,
beginnt der Tango unverzagt,
jetzt mit der sogenannten Jagd.
Ein Takt, fünf Schritte nicht verkehrt, 
da glaubt man fast, man sitzt auf’m Pferd.
Und mittendrin in dem Galopp, 
da ruft doch einer plötzlich STOP.
Den Schritt da drin den kenn ich ja,

der geht so wie beim Chachacha.
Beim Slowfox, ja da weiß man schon,
da heißt die Drehung Rotation.
Du drehst dich rund wie ein Propeller,
die Drehung wird dann immer schneller.
Jetzt nur noch siebzehn, achtzehn Schritte,
präzise Enden schräg zur Mitte,
und bloß um gar nichts zu verschenken,
darfst du noch Heben und auch Senken.
So wird gefördert, Stück für Stück,
des Tänzers sogenanntes Glück.
Hältst du den Rücken nicht mal gerade,
da ruft der Trainer: Ach wie schade,
ich will den Tag euch ja nicht trüben,
ihr dürft es trotzdem nochmal üben.
So geht die Zeit dann schnell vorbei,
auf einen Takt der Schritte zwei,
dynamisch durch die Ecke düsen,
lass bloß den Tag dir nicht vermiesen,
mit Schwung die Gegengerade runter,
das alles hält die Tänzer munter.
Die kurze Seite, Ratz und Fatz,
noch ist nicht alles für die Katz,
wenn wir uns jetzt nicht noch verzetteln,
dann können wir den Tanz noch retten.
Man gibt es zu ganz unumwunden,
die Füße schmerzen nach zwei Stunden.
Du merkst es heimlich ganz verstohlen,
wenn Knie Füße überholen.
Dann mach ein lachendes Gesicht,
verliere nicht das Gleichgewicht,
dann kommt dir doch mal in den Sinn,
bis nächsten Freitag noch lang hin….
Nochmal gesagt, damit du’s weißt,
der Tanz stärkt Knochen und den Geist.
Und denkst du manchmal auch an Mord,
doch Tanzen, das ist auch nur Sport.
Verlier bei vielen tollen Sachen, 
zum Schluss doch bloß nicht noch das Lachen.

Tanzen
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Entstehungsgeschichte
Basketball ist ein erfundenes mann-
schaftliches Spiel. Die Idee war, ein 
Wettkampfspiel in den Wintermo-
naten zu haben, das einen Ausgleich 
zu den Sportarten, die im Freien 
gespielt wurden, darstellte. Der Ka-
nadier James Naismith erfand Ende 
1891 die Urform des heutigen Bas-
ketballs. Zur damaligen Zeit wurden 
2 Pfirsichkörbe an dem Balkon der 
Sporthalle aufgehangen, welche nun 
das „Tor“ darstellten. Nun versteht 
auch jeder, wie es zu der Bezeich-
nung Basket-Ball kam.
Zentraler Gedanke des Basketballs 
ist es den Ball, nicht aber den Mann 
zu spielen und wird häufig als „die 
körperlose Sportart“ tituliert und 
ruft die falsche Vorstellung hervor, 

die fairste Wettkampfsportart zu 
sein. Das Regelwerk gibt eine solche 
mögliche Umsetzung her, doch sind 
wir alle mal ganz ehrlich: „es kann 
nur dann fair sein, wenn die Spie-
lenden, die Schiedsrichter, Trainer 
und Organisatoren die Spielregeln 
im Sinne der Spielidee auslegen und 
entsprechend handeln“(Hagedorn, 
Niedlich, Schmidt(HG.); Das Basket-
ball Handbuch; S. 18)
Die heutige Umsetzung ist also nicht 
ganz im Sinne des Erfinders. Nais-
mith war Arzt und Pädagoge und 
erfand diese Spielsportart gezielt un-
ter pädagogischen Gesichtspunkten 
für seine Studenten. Alle positiven 
Aspekte der ‚kleinen Spiele‘ seiner 
Kindheit, mit gleichzeitiger Beschnei-
dung der negativen Aspekte durch 

Der Sport mit dem orangenen Leder 

Schöne Bäder und effiziente Heiztechnik.

entsprechendes Regelwerk, wurden 
im Basketball durch Naismith vereint. 

Das Spiel
Gespielt wird auf ein 28x15m gro-
ßes Feld mit 3,05m hoch hängenden 
Körben. Der Spielmodus wird im 5 
gegen 5 ausgetragen, mit bis zu 7 
Auswechselspielern. Es kann belie-
big oft gewechselt werden bei jedem 
‚toten‘(Aus, Foul, Schrittfehler, etc.) 
Ball. In Deutschland werden 4 Vier-
tel mit jeweils 10 Minuten gestopp-
ter Zeit und einer Halbzeit von 
15 Minuten bestritten. Insgesamt 
dauert ein Spiel im vollen Umfang 
80 - 100 Minuten.Es gibt die grobe 
Unterscheidung von Aufbauspielern 
(Guard), Flügelspielern (Forward) 
und Brettspielern (Center). 

Erfolge der 
Nationalmannschaften
Die männliche Nationalmannschaft 
besteht seit 1934 und hat folgende 
große Erfolge zu verzeichnen:
• Europameister1993 und Vize-

meister 2005
• Vizeweltmeister 2002
• Olympische Spiele: 7. Platz 1992
Die weibl. Nationalmannschaft be-
steht seit 1954 und hat folgende 
große Erfolge zu verzeichnen:
• Bronze bei der EM 1997

Zusammenfassend kann man nur 
einladen sich ein Spiel anzuschauen 
und die Geschwindigkeit des Spiels 
auf sich wirken zu lassen. 

Jule Krause
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Es war ein langer Weg für die Bas-
ketballer. Angefangen im Jahr 2013 
mit einem Kind in der Halle, 2015 
dann die ersten Nachfragen nach 
Meisterschaftsspielen, auch nach 
den ersten Freundschaftsspielen 
bestand der Wunsch vehement und 
dann 2016 die Meldung der U16 
männlich und U18männlich in den 
Spielbetrieb des Basketball Kreises 
Köln (BBKK). Beide Mannschaften 
starteten in der Kreisklasse und 
dies als absolute Außenseiter. Völlig 
klar, denn die erste Saison ist im-
mer eine Wundertüte.
Sicherlich waren einige Niederla-
gen sehr hart für das jeweilige Team, 
aber der Spaß und auch die Motiva-
tion wackelten keine Sekunde. 
Alle Heimspiele werden von zwei 
Schiedsrichtern des Heimvereins 
im BBKK gepfiffen. An dieser Stelle 
einen großen Dank und Lob für un-
sere frisch ausgebildeten Schieds-
richter vor der Saison, welche un-
sere Heimspiele geleitet haben.
Für die U16männlich waren Leonis 
Markou, Daniel Neufeld & Niklas 
Saltenberger im Einsatz. Für die 
U18männlich pfiffen Elena Tofeas, 
Lewin Splettstösser Und Nikola 
Pavlovski.
Alle Spieler mussten in der Vorbe-
reitung das Zeitnehmen (Spielzeit 
und 24 Sekunden) und das Aus-
füllen des Spielberichtbogens ler-
nen, um bei den Heimspielen das 
Kampfgericht stellen zu können.
Zwei Spielerinnen gilt an dieser 

Stelle größter Dank, denn Sophia 
Stachowiak und Taya Kallayaban-
diad waren bei jedem Heimspiel 
zugegen und ermöglichten einen 
reibungslosen Ablauf am Anschrei-
betisch. Ein bewundernswertes 
Engagement, welches nicht selbst-
verständlich ist und wir hoffen ir-
gendwann auch eine Mädchen-/
Frauenmannschaft realisieren zu 
können.
Nun geht es in die Planung für das 
nächste Jahr. Welche Mannschaften 
werden gemeldet und welche Trai-
ner mit der Betreuung beauftragt. 
Denn eins ist klar: es hat sich etwas 
Großartiges in Dünnwalder aufge-
baut und das Interesse steigt! Wir 
wollen dem natürlich gerne nach-
kommen. 
Angedacht für die kommende Sai-
son sind eine U14offen (Jungen 
und Mädchen spielen und trainie-
ren zusammen), eine U16männlich, 
eine U18männlich und eine Her-
renmannschaft. Was davon reali-
siert werden kann und Sinn macht, 
wird nun evaluiert. 
In diesem Sinne ist nach der Saison 
vor der Saison.
Nun wird erst einmal eine große 
Saisonabschlussfeier durchgeführt 
und hier wird die ganze Abteilung 
mit Freunden und Familie gemein-
sam klettern gehen und einen tol-
len Tag verbringen.

Jule Krause

Die erste Saison der Basketballabteilung
 

Manfred Bergfelder  
Versicherungsmakler GmbH 
 

 

Berliner Str. 877 
51069 Köln 
Tel.: 0221 / 9636280 
Fax: 0221 / 96362888 
info@mbv-versicherungen.de 
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maßgeschneidertes Konzept aus  

allen Bereichen! 
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U14 offen

Die U14 des Dünnwalder TV ist 
die neue Möglichkeit für junge 
Basketballfans (bis Jahrgang 2003), 
in einer tollen Gruppe weitere 
Skills zu lernen. 
Bisher sind wir leider nur acht 
Mann, aber den Jungs macht es 
sehr viel Spaß, wie die Jungs sel-
ber beschreiben: „Wir sind zwar 
nicht die besten Spieler, aber das 
wichtigste ist der Spaß und den 
hat man in dieser U14‘‘.

Wir freuen uns über jeglichen 
Zulauf, denn wir haben uns das 
Ziel gesetzt, in der kommenden 
Saison in den Spielbetrieb gehen 
zu können. 

Also kommt vorbei zu drei kosten-
losen Probestunden. 

Daniel Neufeld

Brigitta Altgassen 
Berliner Str. 862  
51069 Köln-Dünnwald

Telefon 0221/60 19 13  
Fax 0221/6 00 12 46 

wildpark-apotheke@aponet.de  
www.wildparkapotheke.de

Unser Wissen  
für Ihre Gesundheit

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag:  
8:00 – 13:00 Uhr und 15:00 – 18:30 Uhr

Donnerstag: 
8:00 – 13:00 Uhr und 15:00 – 20:00 Uhr

Samstag:  
8:00 – 13:00 Uhr

Wir beraten Sie gerne!

Unsere Basketballmannschaften

U16 männlich

Einen riesigen Kader hat dieses 
Team in der Saison 2016/17. Über 
20 Spieler haben einen Spieler-
pass und kommen ziemlich regel-
mäßig zum Training. Eine Jonglage 
vor jedem Spiel für mich als Trai-
nerin, denn wen stellt man auf, 
welche Konstellationen funktio-
nieren gut, welche nicht, wer war 
regelmäßig beim Training usw. Vie-
le Dinge fließen in diese Entschei-
dung ein, denn Fakt ist: es dürfen 
nur 12 Spieler bei jedem Spiel 
eingesetzt werden. Und wir sind 

im Breitensport, wo das oberste 
Ziel ist, dass alle Spaß haben und 
ihre Wünsche erfüllt bekommen. 
Mit nur einer Trainingszeit in der 
Woche von 1,5 Stunden ist na-
türlich die Ausbildung der Kids 
schwierig, aber alle haben toll 
mitgezogen und in der Freizeit 
„freiwillige Hausaufgaben“ ausge-
führt. 
In dieser ersten Saison konnte 
das Team in der Gruppe A den 5. 
Tabellenplatz (von insgesamt 8) 
mit Anschluss an die ersten vier 



28 29

Basketball

erlangen. In den Playoffs konnte 
dann ein Sieg in zwei Spielen er-
zielt werden. Eine tolle Leistung.
Der Großteil der Jungs wird in 
die U18männlich hochgehen und 
so suchen wir noch interessier-

te für unsere U16männlich der 
kommenden Saison (Jahrgang 
2002 & 2003). Jeder ist ein wert-
voller Bestandteil dieses Teams 
und ich freue mich sehr auf die 
kommende Arbeit mit den Kids. 

Die U16 ist für mich: 
Basketball im DTV zeigt sich durch Teamgeist, Verantwortung und 
Verbesserung aus. Hier zu spielen war und ist für mich eine gute per-
sönliche Herausforderung und lässt mich meinen Sport auch neben 
dem Training als Hobby ausüben. Ich spiele gerne mit allen Teamkol-
legen zusammen und wir haben gemeinsam den Ehrgeiz besser zu 
werden. Für mich ist die U16-Mannschaft also das, was eine Basket-
ballmannschaft ausmachen sollte und spiegelt die Basketballabteilung 
des DTV absolut wieder. Für unsere erste Saison haben wir uns toll 
entwickelt und freuen uns jetzt schon auf die kommende Saison.

Christian Schon

 
Dünnwalder Turnverein 1905 e. V.    
www.duennwalder-tv.de 
 
 

Vorstand   Dr. med. Uwe Kleinecke-Pohl 
                Oliver Czernik 
                Dipl.  Soz.-Päd. Ulrich Lueking 
 

       Volksbank Köln-Dünnwald 
       Dünnwalder Turnverein 1905 e.V. 
       IBAN: DE78370694278000143015 
       BIC: GENODED1DHK 

 Sparkasse KölnBonn 
 Dünnwalder Turnverein 1905 e. V. 
IBAN: DE11370501980004202354 
BIC: COLSDE33XXX 

   

 

111% für DTV-Mitglieder!  DTV-Mitglieder profitieren ab sofort!  
 
Wir freuen uns mitteilen zu können, dass wir für unsere Mitglieder ein Netzwerk aus 
qualifizierten Fachgeschäften im Bereich Sport aufbauen konnten.  Ab sofort erhält jedes 
Mitglied, egal ob aktiv oder passiv, bei Vorlage des Mitgliedausweises (nicht übertragbar) 
einen Rabatt an der jeweiligen Kasse. Folgende Vergünstigungen erhalten unsere Mitglieder: 
 

21% auf nicht reduzierte Ware bei   Buchholzstr.7a, 51061 Köln 
www.absportkoeln.de 

20% auf nicht reduzierte Ware bei Gilgaustraße 40, 51149 Köln 
www.cologne-sport.com 

20% auf nicht reduzierte Ware bei  Aachener Straße 233, 50931 Köln 
(10% auf alle Uhren)             & Severinsstraße 54B, 50678 Köln 
koeln.bunert.de 

 

20% auf nicht reduzierte Ware bei Kölner Straße 96, 51379 Köln 
www.feltensports.de 

15% auf alle Anwendungen               Berliner Str.959, 51069 Köln 
http://www.abnehmenkoeln.de  

 

15% auf nicht reduzierte Ware bei    Sporthaus Köln, Schildergasse 
http://www.karstadtsports.de                31-37, 50667 Köln 
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U18 männlich

Mit einem absoluten Ausrufezei-
chen beendete unsere U18 Mann-
schaft ihre erste Saison. Mit dem 
Knacken der 100 Punktemarke 
verbindet man im Basketball die 
großen Spiele und am 08.04.17 ha-
ben unsere Jungs ein solches Spiel 
gezeigt. Doch der Reihe nach! 
Ob eine U18männlich gemeldet 
werden könnte, stand vor der Sai-
son erst sehr spät fest, denn das 
Spielermaterial fehlte. Sprich: wir 
hatten zu wenig Spieler. Die, die da 
waren, Einheit für Einheit, wünsch-
ten sich dies von Herzen. Nach 
einer intensiven Werbung durch 
diese bestehenden Spieler im 

Freundes-, Bekannten-, Schul- und 
Familienkreis sah dies jedoch an-
ders aus und so meldetet der DTV 
auch gerne und zuversichtlich eine 
U18männlich. Im Gegensatz zum 
U16-Team ein verhältnismäßig fri-
sches Team, was bis zur Winterpau-
se auch brauchte, um eine richtige 
Mannschaft zu werden. 
Die U18 war ein Team voller Emo-
tionen, Motivation und Liebe zu 
dieser Sportart. Das konnte zu je-
der Zeit auf dem Feld beobachtet 
werden. Taktische Mittel konnten 
jedoch erst zur Rückrunde wirklich 
umgesetzt werden und hier haben 
wir noch viel Luft nach oben, aber am 

letzten Spieltag passte einfach alles. 
Ein Gegner, welcher uns in der Hin-
runde mit einem spannenden Spiel 
leider mit 5 Punkten besiegte, wurde 
nun mit 105:50 geschlagen. Natür-
lich ist dies mit einer kleinen Feier 
bei uns Basketballern verbunden. So 
mache ich als Coach in diesem Falle 
die Orga für einen Grillabend und 
Amar Kraft (100Punktemarke ge-
knackt) wird einen leckeren selbst-
gebackenen! Kuchen beisteuern. 
Auch wenn wir am Ende auf Tabel-
lenplatz 8 von 10 stehen, so tun wir 
dies mit 6 Siegen mehr als der 9. 

Platz und nur einen Sieg Rückstand 
auf den 7. Alles in allem waren alle 
Mannschaften sehr stark und wir 
haben uns in unserer ersten Saison 
gut präsentiert und waren gefürch-
tete Gegner.
Der Großteil dieses Teams wird 
kommende Saison das Alter für die 
Herrenmannschaft erreichen und 
wir können tolle Spiele im Dünn-
walder Trikot erwarten. Das hat uns 
der Teambasketball im letzten Spiel 
definitiv gezeigt. 

Jule Krause

Die U18 ist für mich: 
Unsere Saison in der U18 war ziemlich erfolgreich, nicht vom Tabel-
lenplatz her, sondern eher vom zusammenwachsen und spielen als 
Team. Am Anfang waren wir ein Newcomerteam und waren zuletzt 
gefürchtete Gegner. Es macht mir selber unglaublich viel Spaß hier zu 
spielen und ich würde es auch jedem weiterempfehlen. Ich habe hier 
in einem halben Jahr gelernt gut Basketball zu spielen und auch sicher 
mit dem Ball umzugehen und habe auch schon in der Startaufstellung 
gespielt. Basketball im DTV ist sehr spaßig, sehr effektiv - man hält 
hier immer zusammen und lässt keinem im Stich.

Deniz Balci 

Herren

Mit der kommenden Saison ist es 
die Zielsetzung erstmalig eine Her-
renmannschaft in den Spielbetrieb zu 
entsenden. Talentierte und motivier-
te Spieler aus der vergangenen U18-
Saison gemeinsam mit bestehenden 

Herren werden für tolle Spiele sor-
gen Hierfür möchten wir noch ein-
mal herzlich alle Interessierten einla-
den zum Training zu kommen. 

Jule Krause
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An den Vereinsmeisterschaften 2016 
beteiligten sich zahlreiche Mitglieder. 
Bei einer Mindestbeteiligung von 
acht Spielern/Spielerinnen je Kon-
kurrenz konnte leider kein Damen 
Einzel ausgetragen werden, während 
die Einzel-Konkurrenz bei den Her-
ren stattfinden konnte. Sowohl bei 
den Herren als auch bei den Damen 
wurden die Doppel wie auch das 
Mixed gespielt. Beim Mixed konnten 
sich allerdings die Paare nicht ge-
meinsam anmelden, sondern aus den 
Anmeldungen wurden die Paare per 
Losverfahren ermittelt; dabei galt die 
Regel, dass beide zusammen ein Alter 
von 65 nicht unterschreiten durften. 

Um die Attraktivität der Vereins-
meisterschaften zu erhöhen, wurde 
unter allen Teilnehmern jeder Kon-
kurrenz ein Gutschein verlost, den 
uns das Reisebüro Fahrentrapp zur 
Verfügung stellte. Die Verlosung fand 
im Anschluss an das Mixed-Finale 
statt; aber nur Anwesende Mitspie-
lerinnen und Mitspieler konnten den 
Gutschein entgegen nehmen, der so-
lange zugelost wurde, bis ein Anwe-
sender ihn erhielt.
Die Herren Einzel und Doppel wur-
den in einem KO-System mit Setzliste 
gespielt, während das Damen Doppel 
in einer Gruppe ausgespielt wurde.
Die Spielpaarungen und deren Er-

Vereinsmeisterschaften 2016

Dannenbäumer Bondorf GbR                                                                                   

                Lotto - Toto - ODDSET       
                      Tabak - Zeitschriften        
                   Schulbedarf - Bastelmaterial  
                       Bürobedarf -  Schreibwaren 
                              Fotokopien - Stempel   
Berliner Str. 839                      KVB Tickets                          FON 0221 / 60 43 84 
51069 Köln (Dünnwald)                        FAX 0221 / 60 29 07 

  

gebnisse wurden den Mitspielern in 
Form eines Tableaus für jede Kon-
kurrenz per Email kommuniziert und 
das immer neu aktualisierte Tableau 
wurde zusätzlich in der geschlosse-
nen Facebook-Gruppe gepostet so-
wie an der Tennishütte ausgehangen. 
Eine gemeinsame Siegerehrung für 
alle Konkurrenzen wurde nach dem 
Mixed-Finale durchgeführt. Dabei 
erhielten die Sieger je Konkurrenz 
erstmalig einen Wanderpokal, den 
FairPlay-Pokal, der uns von Kivan ge-
sponsert wurde. Für alle Finalisten, 
Sieger und Herausforderer gab es 
Gutscheine fürs FairPlay oder Felten 
Sports und Siegerurkunden.

Nach der Siegerehrung saßen alle 
noch zusammen bei Salaten, Fleisch 
und Würstchen vom Grill, genossen 
ein Kölsch vom Fass, das von Kivan 
gesponsert wurde, oder griffen zu bei 
Kaffee und Kuchen. Für die Unterstüt-
zung bei der Organisation und Durch-
führung der Vereinsmeisterschaften 
2016 ein herzliches Dankeschön an: 
Wolfgang Gorzalka, Siggi Wagner und 
dem Event-Team mit Claudia Fahrent-
rapp, Virginia Gizaw, Petra Kniepkamp 
und Claudia Schwan. 
Allen Sponsoren, dem Reisebüro Fah-
rentrapp, Kivan, Willi Six und Felten 
Sports herzlichen Dank.
Alle Sieger ließen ihre Pokale in 
der Vitrine der Sportgaststätte Fair 
Play ausstellen. Inzwischen sind die 
Namen der Sieger an den Pokalen 
angebracht. Die Pokale warten nun 
auf die Sieger der kommenden Ver-
einsmeisterschaften 2017. 

Eugen Schmidt
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Eigentlich sollte es blitzen, donnern 
und regnen. Das Einzige was blitzte 
waren die Augen der Tennisspielerin-
nen und Tennisspieler, wenn sie einen 
geradezu spektakulären Ballwechsel 
für sich entscheiden konnten. Hin 
und wieder war auch ein donnern-
der Fluch zu hören. Und Regen? 
Es regnete nur Lob für Petra und 
Thomas Flüter, die dieses traditions-
reiche Turnier wieder perfekt vorbe-
reitet hatten. Rund um den Grill war 
alles wunderbar dekoriert und wir 
wurden mit Speisen und Getränken 
aller Art verwöhnt. Leider war es für 
Petra und Thomas das letzte Pfingst-
turnier. Im Namen aller Mitglieder 

der Tennisabteilung möchte ich mich 
bei den „Flüters“ für die jahrzehnte-
lange Ausrichtung des Tennisturniers 
ganz herzlich bedanken.
Da wir gerade beim „Lobregen“ 
sind geht auch an Dankeschön an 
Siggi Wagner, der zusammen mit 
einigen Helfern  eine neue Küche 
in der Tennishütte aufgebaut hat. 
Danke für die Arbeit.
Ach ja, bei Arbeit fällt mir noch ein, 
dass jemand das nächste Pfingst-
turnier organisieren muss. Eugen 
steht als Ansprechpartner immer 
zur Verfügung.

Wolfgang Kremser

Tennis Pfingstturnier

Megaphon: Eugen, du bist jetzt seit 
einem Jahr Leiter der Tennisabtei-
lung. Ist das ein schwerer Job?

Eugen: Sagen wir mal so, es ist viel 
Arbeit. Ich musste mich in viele 
Bereiche des Vereins und im Be-
sonderen der Tennisabteilung ein-
arbeiten. Wir haben ja auch einiges 
verändert oder erneuert.

Megaphon: Was zum Beispiel?

Eugen: Wir haben mit Facebook 
neue Kommunikationswege inner-
halb der Tennisabteilung eingerichtet.

Megaphon: Was heißt das?

Eugen: Wir haben zwei Facebook 
Gruppen. Eine offene und eine ge-
schlossene. Außerdem benutzen 
wir Doodle.

Megaphon: Das heißt, jeder kann 
in die Tennisgruppe bei Facebook 
schauen, ohne sich bei Facebook 
anmelden zu müssen.

Eugen: Ja, auf der offenen Seite geht 
das so.

Megaphon: Wie ist die Resonanz?

Eugen: Sehr gut, weil alles gut funk-
tioniert.

Megaphon: Wie ist die  momentane 
Situation in der Tennisabteilung?

Eugen: Wir haben dieses Jahr wie-
der einige neue Mitglieder auf-
genommen. Der Spielbetrieb der 
Medenmannschaften läuft gut und 
erfolgreich. Besonders erfolgreich 
ist unsere Kinder und Jugendarbeit. 
Das liegt auch an dem sehr guten 
Trainerteam  Uwe Strotmann und 
Marcel Bergers. Die Beteiligung 
der Jugendlichen am Tenniscamp 
im Sommer und an den Meister-
schaftsspielen ist erfreulich hoch.

Megaphon: Das ist im Erwachsen-
bereich ja nicht so.

Eugen: Das stimmt. Leider ist das so. 
Die Bereitschaft bei den Klubmeis-
terschaften oder anderen Turnieren 
mitzuspielen ist rückläufig. Das ist in 
allen Tennisvereinen so. Wir sind in 
der Diskussion, ob wir andere For-
men und Inhalte bei vereinsinter-
nen Turnieren anbieten sollten.

Megaphon: Danke für das „Rand-
gespräch“ und alles Gute für die 
Zukunft.

Wolfgang Kremser

Ein Gespräch mit Eugen Schmidt
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Unser kleines bescheidenes Team 
(derzeit 4 Mädels), wurde im letzten 
Frühjahr ins Leben gerufen.
Wir hatten das Gefühl, dass ein biss-
chen die Luft raus ist und wir etwas 
in Bewegung setzen sollten anstatt 
nur Kritik zu üben.
Wir finden, es sollte über das Sport-
liche hinaus das Gesellige nicht zu 
kurz kommen. Und deshalb versu-
chen wir, unsere Tenniskollegen/-
kolleginnen zu aktivieren/animieren 
gemeinsam Sport (div. Turniere & Tag 
der Offenen Tür „Deutschland spielt 
Tennis“) zu treiben aber auch zusam-
men zu feiern.
Wie könnte man so etwas besser als 
auf einer gemeinsamen Party, einem 
Grillevent oder einem schönen Rah-
menprogramm bei Turnieren.
Unser Saisonabschluss „ 70er Jahre 
Party“ im Fair Play im Oktober 2016 

war ein voller Erfolg. Nicht zuletzt 
dadurch, dass die Gäste bunt ge-
mischt waren (nicht nur wegen der 
schönen Kostüme - echt super), son-
dern weil aus allen Abteilungen mit 
uns gemeinsam gefeiert wurde.
Wir haben viele liebe Rückmeldun-
gen, sehr schöne Fotos und geniale 
Videos bekommen.
Fotos und Videos findet ihr auf Face-
book. Es lohnt sich, dort mal vorbei 
zu schauen.
Oliver Czernik (Vorstand) schrieb 
uns: „ Liebe Sportsfreunde der Ten-
nisabteilung, als Nicht-Tennisspieler 
habe ich an Eurer 70er Jahre Party 
zum Saisonabschluss im Fair Play teil-
genommen. Diesen Weg möchte ich 
gerne nutzen, um mich bei Euch für 
den hervorragenden Abend zu be-
danken. Es war eine stimmungsvolle, 
kommunikative und interessante Ver-

Das Eventteam Tennis stellt sich vor
Private Altersvorsorge ist unverzichtbar um die Versorgungslücke zu 
schließen. Angesichts der Vielzahl von Angeboten besteht aber eine 
große Unsicherheit. Mit der Relax Rente hat AXA eine sichere Alters-
vorsorge entwickelt, mit der Sie sich entspannt zurücklehnen kön-
nen. Denn die Relax Rente passt sich über die gesamte Laufzeit ganz 
 exibel Ihren Bedürfnissen an. So genießen Sie das gute Gefühl, die 
richtige Entscheidung getroffen zu haben – und wir kümmern uns um 
Ihre Anlage.

Sorgen Sie jetzt mit der Relax Rente bestens vor ! 
Wir beraten Sie gern.

Entspannt an den Ruhestand 
denken – die Relax Rente 
von AXA.

AXA Hauptvertretung Siegfried Cordt
Odenthaler Straße 53, 51069 Köln, Tel.: 0221 9604054
Fax: 0221 9604055, siegfried.cordt@axa.de
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anstaltung, die gerne schon nach der 
ersten Auflage zur Tradition werden 
sollte. Besonders beeindruckt war 
ich davon, dass alle Gäste das Gefühl 
erhalten haben, zum Tennisteam zu 
gehören. Dafür und für Euren tollen 
Einsatz - auch über diese Veranstal-
tung hinaus - möchte ich Euch ganz 
herzlich danken. Ich für meine Person 
freue mich schon auf Oktober 2017!“
Das hat uns natürlich motiviert und 
somit steht der neue Termin schon 
fest, der weltbeste DJ schon gebucht, 
das Fair Play auf Hochglanz gebracht.
Wir freuen uns, wenn Ihr möglichst 
vielen davon erzählt, wie schön es 
war und Ihr alle wieder mit uns ge-
meinsam feiert.

Das Eventteam „Tennis“ sagt 
DANKE!

Claudia Fahrentrapp & Virginia Gizaw & 
Petra Kniepkamp & Claudia Schwan

Tennis & Friends 

   PARTY 
  14.10.17 
      
ab 20:00 Uhr 

              Safe the Date    
  Eintritt: 5 € 

 
Im Fairplay * Zeisbuschweg 50 * Dünnwald * 

mit DJ * 
Karten beim Tennis-Eventteam Eugen, Claudia F., Claudia S., Petra 

und Virginia und im Reisebüro Fahrentrapp 
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Die Hallensaison 2016/17 ging für 
die Hockeyabteilung mit einem 
kapitalen Donnerschlag zu Ende. 
Die Damenmannschaft sowie die 
1.Herrenmannschaft beendeten die  
Saison mit dem Aufstieg in die 1. 
Verbandsliga. Die Damen führten 
mit ihrem fulminanten Torverhält-
nis von 177 : 20 Toren das WHV 
Ranking an. Bei der 2. Herren-
mannschaft reichte es für den Klas-
senerhalt und so war das Optimal-
ziel der Saison erreicht.  Bei der 
angesagten Aufstiegsfeier wurden 
diese Erfolge gebührend bejubelt .
Diese Erfolge erhalten, so finde 

ich, noch einen ganz besonderen 
Stellenwert, da sie unter ungünsti-
gen Trainingsbedingungen erreicht 
wurden. Die Damen- wie auch die 
Herrenmannschaften können in 
der Hallensaison nur einmal wö-
chentlich Hockey trainieren, da die 
Hallensituation kein weiteres Trai-
ning ermöglicht. Ich hoffe da auf die 
Zukunft und wünsche mir, dass wir 
ihnen in ihren neuen Ligen Unter-
stützung zukommen lassen können.

Karin Gaffry

DTV Hockey Doppelaufstieg
Dünnwalder Damen und Herren im Erfolgsrausch!

Unsere jährliche Jugendfahrt bekam 
dieses Jahr einen kleinen Tapeten-
wechsel. Statt wie die letzten Jah-
re ging es nicht ins Oberbergische 
nach Wipperfürth, sondern es zog 
uns nach Sundern ins Sauerland. Am 
31. März fuhren wir als Gruppe von 
21 Jugendlichen und 4 Betreuern auf 
Wochenende wo eben ausnahms-
weise nicht das Sportliche sondern 
das bessere Kennenlernen aller Ju-
gendmannschaften untereinander 
im Fokus stand. Bei Teils sportlichen 
aber auch kommunikativen Aktivitä-
ten und Spielen kam man sich näher 
und verbrachte ein großartiges Wo-

chenende. Es war wie immer eine 
Freude mit den Jungs und Mädels un-
terwegs zu sein, die verschiedenen 
Charaktere mal abseits des Hockey- 
platzes zu erleben und zuzusehen 
wie aus vielen kleinen Gruppen eine 
große werden kann.
Auf noch viele große Fahrten mit 
der Hockeyabteilung!

Karin Gaffty

Die Jugendfahrt 2017
Sportlicher Spaß in Sundern im Sauerland
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Zum nun schon insgesamt 6. Mal 
richtete die Hockeyabteilung mit 
Freude das dreitägige Pfingsttur-
nier aus. 
In diesem Jahr gab es besonders 
großen Zuspruch, denn 105 DTV 
Kids meldeten sich für dieses 
wirklich sehr beliebte Event an. 
Zusätzlich begrüßten wir 2 Mann-
schaften vom THC Hürth sowie 
die B2 vom CHTC aus Krefeld als 
unsere Gäste.
Zwölf eigene Mannschaften und 
die Gastmannschaften traten den 
sportlichen Wettstreit an mit viel 
Freude uns Elan an. Die Trainer 

hatten ihnen in diesem Jahr wie-
der kreative  und ausgefallene 
Teamnamen gegeben, die alle Kids 
belustigten. So lieferten sich unter 
anderem die „Zerzausten Zwie-
beln“ ein spannendes Duell gegen 
die „Grausamen Gurken“ und die 
„Brüllenden Brokkoli“ begegne-
ten den „tierlieben Tonkabohnen“ 
auf dem Spielfeld. 
Um den Teamgeist zu bestärken, 
kreierte jedes Trainerteam ihr ei-
genes individuelles Gemüsemas-
kottchen sowie passende Begrü-
ßungen:

Wild Wilder Wildsau - Das Pfingstturnier 2017
Unsere Begrüßungen:

Chillige Chillis: Wir sind die chilligen Chillis und wir sind scharf
Brüllende Brokkoli: Wir begrüßen Euch mit einem brüllenden Bro ko li
Biestige Brokkoli: Mit den biestigen Brokkoli ballern Bälle bis Berlin
Rasierende Rhabarber: WIr rasieren Euch rhabarberich weg
Wacken Wasabies: Die wacken Wasabis rocken das Spiel
Randalierende Radieschen: Dachten sich für jeden Gegner etwas neues aus.
Majestätische Möhren: Majestätische Mutantenmöhren machen Euch matschig
Yolo Yamswurzeln: Hallo, wir sind die Yolo Yamswurzeln wir jodeln Euch weg.
Super Schnelle SpitzenSpargel: Super Schnelle SpitzenSpargel flitzen an die Spitze
Grausame Gurken: Wir sind die grausame Gurken und gurken Euch vom Platz
Außergewöhnliche Artischocken: Die Artischocken werde das Spiel rocken
Tierliebe Tonkabohnen: begrüßten ihre Gegner mit dem Tonkabohnentanz
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Das Wetter spielte mit und so 
konnten die Spiele dem Turnier-
plan gemäß durchgeführt werden. 
An dieser Stelle einen herzlichen 
Dank an die Turnierleitung Aaron 
und Marco, die die Mannschaften 
sympathisch und geduldig durch 
das Turnier führten. 
12 Trainer und 12 Cotrainer wa-
ren Tag und Nacht für die Kids An-
sprechpartner. Sie coachten nicht 
nur die Spiele, sondern waren 
auch Gesprächspartner, Tröster, 
Gutenachtgeschichtenvorleser, 
Wundenheiler sowie Idol für die 
Kids. Ein großer Dank geht des-
halb an das gesamte Trainerteam 
für dieses große Engagement. 
Am Samstagabend hatte Kivan 

wieder für uns gekocht und kur-
zerhand seine Terrasse umge-
baut, damit alle darauf Platz fan-
den. Am Sonntagabend wurden 
gleich mehrere Pizza Lieferanten 
bemüht, um die hungrigen Ho-
ckeyspieler satt zu bekommen. 
Tagsüber haben wohl 1000 fleißi-
ge Hände den Cateringstand und 
den Grillstand betreut. Ein riesi-
ges Dankeschön an die vielen El-
tern, die dieses möglich gemacht 
haben.
Nach fast drei Tagen Hockey-
spielen und vielen Erlebnissen 
fand das Turnier am Pfingst-
montag mit der Siegerehrung 
seinen Abschluss. Besonders 
bemerkenswert war, dass die 

GOLDSTÜCKE:

Mit diesen Zeilen möchte ich den „Goldstücken“ aus der Hockey-
Elternmannschaft die Aufmerksamkeit schenken. Bei jedem Fest, ob 
Saisonabschluss oder Weihnachtsfeier, aber ganz besonders beim 
Pfingstturnier sind sie immer mit vollem Elan dabei. Sie grillen, 
tragen,schleppen, räumen hin und räumen her und sitzen stunden-
lang am PC. Sie sind Gesprächspartner, Ratgeber, Mitspieler, Mitorga-
nisatoren, Transporteure, Einkäufer....kurz gesagt - echte Goldstücke! 
Danke dafür.

Karin Gaffry

Hockey

Gäste aus Krefeld, die das Tur-
nier gewannen, feststellten, dass 
bei unserem Turnier JEDER 
gewonnen hätte.Ein besseres 

Kompliment kann man sich 
nicht wünschen.

Karin Gaffry
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Vor einigen Wochen flatterte die 
Ankündigung zum Sponsorenlauf für 
unser 4. Hockeytor herein. Für mich 
eindeutig nur für die Jugendmann-
schaften, daher ab in den Hockey-
ordner. Das betraf mich nicht mehr, 
unsere Töchter spielen inzwischen 
Damen und wohnen in Bonn und 
Hamburg. Alles erledigt, … dachte 
ich
Mittwochs fragte mich mein Mann 
so nebenbei wieviel Kilometer ich 
denn laufen wolle, damit er den Be-
trag entsprechend anpassen könne. 
Wie, ich sollte auch laufen???
Nachdem der erste Schreck abge-
klungen war, fand ich die Idee gar 
nicht so schlecht. Statt allein im 
Wald als Alternative gemeinsam mit 
anderen, netter Gesellschaft und 
Verpflegung. Und die gute Tat für 
Samstag wäre auch erledigt. ;-)
Nun hieß es meinen Mann noch 
hoch zu handeln. Mit dem Hinweis 
auf die besondere Qualität und 
Wertigkeit von ÜFÜ Kilometern 
hatte ich ihn schließlich.
Tag X, bei tollem Laufwetter kam 

ich am Platz an und wurde nach 
Abgabe meines Sponsorenzettels 
direkt zum Startpunkt geschickt. 
Unter all den sportlich gekleideten 
Eltern viel ich nicht weiter auf, bis 
ich meinen Stempelkarte abholte 
und dann doch feststellte, dass mir 
der Sieg in meiner Altersklasse nicht 
zu nehmen war.
Und schon hieß es ab auf die Strecke. 
Nun ja, einige zogen schon an mir 
vorbei, sogar ziemlich viele. Aber es 
blieben auch immer wieder welche 
an meiner Seite und wir haben z. B. 
über Star Wars Filme, das Hockey- 
pfingsturnier oder das Megaphon 
gesprochen. Ganz entspannt (der 
rote Kopf war nur wegen der Hit-
ze….) kam ich nach 5 Runden wie-
der an und bekam leider nicht die 
doppelte Anzahl Stempel. Wir erin-
nern uns: über fünfzig!!! Das waren 
wohl leere Versprechungen einer 
Kontrollstation gewesen.
Mein Fazit? Like ***** Gerne wieder, 
tolle Organisation, nette Leute

Katrin Eckstein

Ein Grufti unter Bambini

 
Unsere D-Mädels freuen sich über Verstärkung. Einge-
laden sind alle Mädels, geboren 2009 oder 2010. 
Bringt gerne noch eine Freundin mit  - auch Eure Eltern 
und ab geht es auf  unseren Kunstrasenplatz, 
Zeisbuschweg 50,  Köln Dünnwald. 
 
Dort erwarten Euch unsere Trainer mit spannenden 
Spielen rund ums Hockey. 

Hockey@duennwalder-tv.de           Zeisbuschweg 50, 51061 Köln 

Wir freuen uns auf Euch! 

Entdeckt den Spaß am Hockeyspiel! 
 

AUFGEPASST! 
 

Jeden 
Freitag 

15.30  
bis  

17 Uhr 
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Wenn die Halle in den Sommerferi-
en geschlossen wird und es darin eh 
viel zu heiß ist, bedeutet das für viele 
Handballer_innen des DTV raus aus 
der Halle und rein in den Sand. Denn 
unsere Hallensportart erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit in der 
Beachvariante.
Das Spiel ist schneller, im Gegensatz 
zur Hallenvariante absolut körperlos 
und spektakuläre Tore werden mit 
einer höheren Punktzahl belohnt. 
In so mancher Regel unterscheidet 
sich der Beachhandball von seinem 

großen Bruder dem Hallenhandball. 
Während des Spiels dürfen maximal 
vier Spieler pro Mannschaft auf dem 
wesentlich kleineren Spielfeld mit-
wirken. Erzielt der Torwart ein Tor 
erhält er zwei Punkte, daher geht 
dieser jeden Angriff mit nach vorne 
und erzeugt zudem eine Überzahl-
situation. Häufig geht statt des Tor-
hüters ein sogenannter Spezialist, 
mit Leibchen gekennzeichnet, mit in 
den Angriff. Sehenswert sind auch 
die von den Angreifern beim Torwurf 
durchgeführten 360° Drehungen im 

Sommerloch?! 
Füllen die Handballer/innen mit Sand auf! 

Sprung (Pirouette) bzw. Kempatricks, 
bei denen der Ball in der Luft gefan-
gen und noch vor dem Landen wei-
ter aufs Tor geworfen wird. 
Seit vielen Jahren ist das Pfingsttur-
nier bei unseren netten Nachbarn 
vom TV Flittard fester Bestandteil 
des Terminkalenders der Dünn-
walder Handballer_innen und bil-
det traditionell den Auftakt für die 
Beach-Saison. Wo Dünnwalder TV 
drin steckt, steht dabei nicht unbe-
dingt Dünnwalder TV drauf. Die 1. 
Damen spielt seit 8 Jahren als Flying 
Roes Beachturniere in der ganzen 
Republik. Ebenso reisefreudig ist das 
Team Schäl Sick Köln, in dem neben 
aktiven Spielern der 1. und 2. Herren 

auch viele Ehemalige mitspielen. Die 
2. Damen galoppiert alljährlich als 
Glitzerponys durch den Flittarder 
Sand.
Die Dünnwalder Teams verstehen 
den Beachhandball als spaßige Som-
mervariante zum ehrgeizigen Meis-
terschaftsalltag. Aber auch der Beach- 
handball gewinnt in Deutschland an 
Seriosität und Professionalität. So 
formierte der DHB in den letzten 
Jahren wieder offizielle Beach-Nati-
onalmannschaften, in der mit unse-
rer Jasmin Kaddatz im letzten Jahr 
auch eine Dünnwalderin vertreten 
war. 
So reiste unsere Jassi letztes Jahr als 
Highlight neben den vielen Lehrgän-
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Handball

gen zum Prague Open Beachhand-
ball. In einem modernen Beach-
handballstadion an der Moldau in 
der Prager Innenstadt testete man 
in diesem Turnier gegen wesentlich 
erfahrenere Beachnationen. Die 
deutschen Damen konnten Austra-
lien und zwei tschechische Mann-
schaften hinter sich lassen – erst im 
Finale war gegen Norwegen Schluss. 
Ein sehr guter zweiter Platz und 
eine sehr gute Vorbereitung auf die 

in diesem Jahr anstehende Europa-
meisterschaft in Kroatien. 
Die Handballer freuen sich also jedes 
Jahr auf die Zeit, in der wir statt in 
einer maximal sanierungsbedürftigen 
Halle bei Sonne und Musik unserem 
Sport im Sand nachgehen können. 
Den Auftakt macht auch dieses Jahr 
wieder das Pfingstturnier in Flittard 
– kommt uns doch mal besuchen!

Larissa Weiland

  Sparkasse
KölnBonn

Unser Engagement für Sport.
Sport tut gut, steigert Gesundheit und Wohlbefi nden, fördert Teamgeist, Leistungsbereit-
schaft und Fairness. Vielfältige Sportangebote machen unsere Region attraktiv und lebendig. 
Deshalb unterstützen wir große und vor allem zahlreiche kleinere Sportvereine. Damit die 
Bürger in Köln und Bonn, vor allem Kinder und Jugendliche, Sport treiben können.

www.sparkasse-koelnbonn.de
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Dies und Das

Die vom Dünnwalder Turnverein 
und dem Dünnwalder SC gespon-
serte „Maskottchen – Bank“, die 
auf Grundlage der Maskottchen-
Idee für den DTV von Herrn Jonas 
Schreibweis, auf dem vergange-
nen Holzschnitzertreffen produ-
ziert wurde, hat ihren endgültigen 

Standort im Dünnwalder Wald 
erreicht. Im Rahmen des Silvester-
laufs wurde das Maskottchen - in 
Anwesenheit von Vereinsvertre-
tern des SC Dünnwald, des För-
dervereins Dünnwalder Wald und 
Wildpark und des DTVs, auf den 
Namen Dünny getauft.

Einweihung der Maskottchenbank

Wenn es um Immobilien geht, sind Sie für unsere Berater nicht bloß 
Kunde – sondern auch Nachbar. Profitieren Sie auf Ihrem Weg zum 
Eigenheim von unserer regionalen Stärke: mit individueller Beratung 
und unseren Dienstleistungen aus dem Bereich Bauen und Wohnen. 
Sprechen Sie mit Ihrem Berater, rufen Sie an (0221/63898-100) oder 
gehen Sie online: www.vobadhk.de

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Modernisieren, 

kaufen, bauen – 

jetzt beraten lassen!

Martina Goth, RaiffeisenVolksbank eG Gewerbebank in Ornbau
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Dies und Das

Sowohl am 01. Mai 2017 zum An-
schwimmen, als auch am 17. Juni 
2017 zum Event 900 Jahre Dünn-
wald – 900 Minuten Schwimmen-
veranstaltete der Dünnwalder 
Turnverein das sportliche Angebot 
neben dem Schwimmen. 
An beiden Tagen konnte jede Be-
sucherin und jeder Besucher der/
die möchte, eine Vielzahl von 
Sportangeboten auf dem Gelände 
des Waldbads nutzen und auspro-
bieren.
Wir als Breitensportverein hei-
ßen nicht nur an solch besonderen 
Tagen, sondern jederzeit jede/n 

herzlich willkommen. Egal, woher 
Du kommst, egal wer Du bist. Wir 
werden unser bestes versuchen, 
dass Du dich in unserem Verein 
wohlfühlst. 
Schau doch einfach mal auf unserer 
Internetseite vorbei unter 

www.duennwalder-tv.de

oder ruf einfach in unserer Ge-
schäftsstelle an unter 

0221 638566 

Wir freuen uns auf Dich!

DTV und das Waldbad arbeiten zusammen

Handy – 
Verkauf & Reparatur

bei

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK

Haustechnik –
Verkauf & Reparatur

bei

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK
bei

TV – Verkauf & 
Reparatur

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK

Handy – 
Verkauf & Reparatur

bei

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK

Haustechnik –
Verkauf & Reparatur

bei

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK
bei

TV – Verkauf & 
Reparatur

51069 Köln (Dünnwald) Berliner Str. 953-955
Telefon 0221 60 10 69 · www.radio-voell.de

ELEKTRONIK

Jumping FitnessJumping Fitness
NEU

Info´s und Anmeldungen:
www.duennwalder-tv.de/kursangebote

Donnerstag von 18.30 - 19.30 Uhr
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Sonstiges

Samstag 02. September 2017 
14.00 – 24.00 Uhr
Dünnwalder Sportabzeichen für Klein & Groß 
Kaffee & Kuchen
Grill- und Salatstand
Cocktail- & Sektbar

Musik: Five Alive
& Live-DJ 

DÜNNWALDER TV 

SOMMERFEST

- 17.07.-21.07. Tennis-Jugendcamp
- 04.08.-06.08. / 11.08.-13.08. Das Wirtshaus in Dünnwald
- 23.08.-25.08. Hockey-Camp für alle D, C, B und A Mannschaften
- 02.09. Sommerfest und Sportabzeichen

DTV-Termine 2017

*Alle Angaben ohne Gewähr. 

- 29.07. Kindercamping im Bad
- 16.09. Brings
- 17.09. Kabarett in der Umkleide

Waldbad-Termine 2017

DIE NEUE DTV HOCKEY CAP
Mehr Informationen und Bestellung bei: 

nora@dtv-hockey.de

Jetzt auch 
in Rot!
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Dünnwalder

Buch- und Offset-Druckerei

August Brathuhn GmbH

Die preiswerte Druckerei 
in Ihrer Nähe

Seit

1956

Fotokopien (s/w + Farbe bis A3)
Stempel · T-Shirts · Becher · Mousepads
Binden · Laminieren · Prägen · Stanzen

Odenthaler Straße 11
51069 Köln (Dünnwald)

Tel. 02 21/ 60 11 20
Fax 02 21/ 60 63 05

druckerei-brathuhn@t-online.de
duennwalder-druckerei.de
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Kölner Straße 96
51379 Leverkusen–Opladen

www. feltensports.de
Telefon: 02171/5829940

Di-Fr:  10:00 bis 19:00 Uhr
Sa:       10:00 bis 14:00 Uhr
Montag Ruhetag

Nur 3 Minutenvon der 
A3

Alle adidas TEXTILIEN

30-50%
reduziert

Jahre

Fort Tournament, 4er Dose

Offizieller Medenspielball

  11,95€
 anstatt 

17,95* 

Tennis-Bälle 

zum HAMMERPREIS




